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geweilt, und häufig verkehrt dort Erzherzog Iofef, der Oberbefehlshaber der Honved-

truppen, der fich au) an den Schußarbeiten gegen die Überfchtwennmungen fchon wiederholt

beteiligt hat. Was diefe betrifft, jo find fie zwar durch die Negulirung der Gewäfjer nicht

ganz befeitigt, doch ift jo viel erreicht, daß der Erdöhät jebt mr noch zeitweilig unter

Waffer fteht, während er vordem fast ununterbrochen überflutet war. Erdöhegy, Nadab,

Hyya, Miske, Fefete-yarmat, Nagy-Zerend u. |. w., Orte, deren Urfprung bis auf die

Arpaden zurückgeht, gehören fämmtlich zu diefer Mufterherrfchaft. Mit fchönen, Hohen

 

  
Partie aus dem Park zu Kis-Jend.

Baumreihen eingefaßte und mit Mafchinen bearbeitete Adkerfelder Liegen jebt dort, wo

einst der Urwald ftand. Einzelne Partien des letteren hat man jedoch als wohlgepflegten

Wald ftehen lajfen, während auf den Hutweiden, am Ufer der KNörös, nr hier und da

einige Hundertjährige Eichen verfchont geblieben find, um der Herde in ber ftärfiten

Sommerhige ein fühles Bläschen zu bieten.

Bon Kis-Iend geht eine Flügelbahn nach Weften und Süden; eine andere dürfte

wohl zwijchen Gyula und Csermö gebaut werden, womit dann Das Eifenbahnneß der

Arader Ebene vollendet fein wird.

Bon Ezermö führt die Eifenbahn fchon nach Boros-Jenö, dem merkwirdigjten

Bırfte des Erdöhät, wo der untere Lauf der Weißen Körds beginnt und der Erböhät

jeine füdliche Grenze findet.

 


